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PANADUR® IMC-Verfahren
PANADURPANADUR®® InIn--MouldMould--Coating IMC ist ein modular aufgebautes und Coating IMC ist ein modular aufgebautes und 

flexibles System zur Oberflflexibles System zur Oberfläächenbeschichtung von Kunststoffchenbeschichtung von Kunststoff--Formteilen Formteilen 

direkt im Werkzeug.direkt im Werkzeug.

Der Einsatz von Nanopartikeln und das Applizieren sehr schnellerDer Einsatz von Nanopartikeln und das Applizieren sehr schneller

aliphatischer Systeme im Formgebungsprozess sind das absolut aliphatischer Systeme im Formgebungsprozess sind das absolut 

innovative an diesem Baukasteninnovative an diesem Baukasten--System.System.
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Herstellung von Nanopartikeln

TOP TOP –– DOWN DOWN –– ProzessProzess

• Mechanische Zerlegung von  
Aggregaten & Agglomeraten

• Umweltfreundlich

• 100% Polymermatrix

• Energieeintrag steuert 
Partikelgrößenverteilung

BOTTOM BOTTOM –– UP UP –– ProzessProzess

• Chemische Erzeugung der 
Partikel durch gezieltes 
Wachstum

• Flammhydrolyse

• Sol-Gel-Prozess

• Umweltproblematisch (evtl. 
frei werdende Nanopartikel)

• Reaktionsbedingungen steuern 
Partikelgrößenverteilung
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Mikrostrukturierte Oberfläche 



Mikrostrukturierte Oberfläche 
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MOTIVATION



MRSA – der Krankenhauskeim

• MRSA = multiresistenter Staphyloccocus aureus

• Resistenz gegen eine Vielzahl von Antibiotika

• Jährlich 30.000 registrierte Infektionen in Deutschland, 
davon 1.500 tödlich (100.000 Tote in Europa)

• Übergreifen auf Landwirtschaft

�������� Silber greift in den StoffSilber greift in den Stoff--

wechsel der Bakterien ein, wechsel der Bakterien ein, 

so dass keine Resistenz so dass keine Resistenz 

ausgebildet werden kann!ausgebildet werden kann!



• Antibakterielle Wirkung von Silber bereits seit Jahrtausenden 
bekannt (schon die Perser nutzten Silberbecher zum Trinken)

• Ende des 19. Jahrhunderts wurden Silber und seine 
Verbindungen als Desinfektionsmittel genutzt

• 1910: krankhafte Organismen werden durch Silber in 3 – 4 min 
getötet; Konzentration 25 ppm

• 1970: Silber kann bis zu 650 verschiedene Bakterienarten töten; 
Antibiotika nur 1/10

• Bio-Mediziner Becker entdeckt, das Silber das Wachstum von 
Knochenzellen stimuliert und Krebszellen tötet

Silber: Heil-/Konservierungsmittel

• Katalytische Anregung der Abwehr-
reaktionen des Organismus

• Strukturierung von Körperflüssigkeit 
(Wasser)



Querschnitt PANADUR® antimikrobiell

Polyurea

SUBSTRAT

Wasserdepot

Wasserdepot

Nano-
Silber

Nano-
Silber

Nano-
Silber

Nano-
Silber

Nano-
Silber

Ag+

Ag+

Ag+

Ag+

Ag+

Ag+ Ag+Ag+ Ag+ Ag+

Im Coatingmaterial befinden sich miniaturisierte Wasserdepots,
nanoskalige Silberpartikel und Bakterienköder
Aus Silberpartikeln entstehen an den Wasserdepots positiv 
geladene Silber-Ionen
Positiv geladene Silber-Ionen „wandern“ zur OberflächeSilber-Ionen blockieren Enzym für die Atmung der Bakterie �
„Ersticken“
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Knochenasche zum Brandschutz

• Knochenasche = 

80% Hydroxylapatit Ca5(PO4)3(OH) 

+ 20% Calciumcarbonat CaCO3

• Hydroxylapatit ist in Knochen zu einem Anteil von etwa 
40%, im Zahnbein zu ca. 70% und im Zahnschmelz sogar zu 
97% enthalten

• Im Brandfall Ausbildung einer keramischen Schutzschicht 
bei gleichzeitiger Wasserabspaltung

• Kombination mit SiO2



Beispiel: Brandschutz

Beflammung mit ca. 1.500 °C aus 10 cm 

Entfernung für 120 Sekunden

(selbstverlöschender Effekt)

DIN 5510-2

- Einteilung nach:

- Brennbarkeitsklasse

- Rauchentwicklungsklasse

- Tropfbarkeitsklasse

Ohne PANADUR® IS



Beflammung 10 sec Beflammung 20 secBrandversuchsprobe Beflammung 30 sec

Beflammung 40 sec Beflammung 50 sec Beflammung 60 sec Beflammung 70 sec

Beflammung 80 sec Beflammung 90 sec Beflammung 100 sec Beflammung 110 sec

Beflammung 120 sec Nachbrennen 10 sec Verlöschen nach 20 sec



Bügeleisen und 
Zigarette sind 
häufige 
Gefahrenquellen.

Gesamttestdauer: 
= Brenndauer einer Zigarette 
= 570 Sekunden 

• Gluttemperatur = 780-910°C
• Bügeleisen = 250°C
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Erläuterung:

PANADUR IS (Intelligent  Surface)

IMC Design IMC Functional IMC Integral

IMC RAL

IMC Pearlescent

IMC NCS

IMC Effect

IMC anti-microbial IMC RFID

IMC heat conductive

IMC IR-absorb

IMC anti-ice

IMC anti-scratch

IMC supersoft

IMC thermochrome

IMC firewall IMC Photonic

In der Entwicklung

Entwicklungen bis 2008

INNOVATION 2009
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• PANADUR® IS ist ein modular aufgebautes System zur 
Oberflächenbeschichtung von Kunststoff-Formteilen.

• PANADUR® IS realisiert durch den Einsatz von Nanoteilchen völlig neue 
innovative Eigenschaften – Vom Design zur Funktionalität!

• PANADUR® antimikrobiell ist zum Patent angemeldet     
(DE 10 2009 014 685.7)

• Das PANADUR® In-Mould-Coating-Verfahren wurde patentrechtlich 
unter dem Titel „Beschichtungsstoff für In-Mould-Coating (IMC) auf der 
Basis eines aminofunktionellen Reaktionspartners für Isocyanate“ (DE 
102005023378 und DE 102006019137) geschützt und außerdem als PCT-
Patent (PCT/EP2006/004526 ) angemeldet.

• Volkswirtschaftlicher Nutzen:

– Bundesregierung schätzt (2006): bis zu 800.000 Neuansteckungen

– Mehraufwand in medizinischer Betreuung durch Neuansteckung 1,5 
Mrd. € in Dtl. (2007)

– 2008 – 40 Schweinemastanlagen überprüft; davon 28 positiv 
getestet

• PANADUR® – Die Zukunft erfinden!





Herzlichen Dank für Ihr 

Interesse am

www.panadur.de
www.isotherm.ch

www.inmouldnano.net

IMC-System

Weitere Informationen finden 
Sie unter:



Nanomap Deutschland

PANADUR GmbH
Halberstadt

• 3,3 Mio. Unternehmen

• 557 gelistete KMU, die sich 
mit Nano befassen

• Davon befinden sich 14 
KMU in Sachsen-Anhalt


